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Wo - e « vlatt
für

Offenburg ■* » » 8ahr .
Nro.

S a m st a g / den

l̂Ui 25 .

28 . Dill 1818. .
Mit Grvßherzoglich Badischem allerKnadigstem Privilrgio .

Amtliche Bekanntmachungen .

Bezirks . Amt Lahr .
Schulden . Liquidationen .

Me diejenigen , welche an nachstehende Personen et¬
was zu fordern haben , werden andurch bei Verlust ih¬rer zorderuwgen zur Liquidation derselben auf nachstehendeTage und One , unter Mitbringung der Beweis -Urkun¬den , vorgeladen .

An die Rösselwirth Alois Knäblischen Eheleute ausder Vogtei Unterthal -Hannersbach , auf Montag den20 . Arni d . I . , bei dem Großherzogl . Amts -Üicvisvratui Jell .

Lahr , den 2k , März isrs '
.

Großherzogl . Bezirks - Amt .
Frhr . v. Liebenstein .

kBekanntmachnng .l Da Seine Majestät der Kaiser«on Oestreich verordnet hat , daß die Einwanderung elen¬der , mittelloser und zu irgend einer schwärmerischenSekte gehöriger Menschen aus Süd -Deutschland in ihreStaaten strenge verhindert , und alle , welche nicht we¬
nigstens 300 fl. in klingender Münze besitzen , ungeachtetber gesandtschaftlichen Passe , ohne Schonung an der
Grenze zurnchgewlesen werben sollen , und da ferner auchSeme Majestät der König von Barern bereits besohlenhat , solche Menschen schon an der Baierischcn Grenzeruruckzuweisen , so , wird auf höhere Weisung die Ein¬
wanderungs -Beschränkung nach Oestreich hiemit zur öffent¬lichen Äenntniß gebracht . 8

Lahr , den 21 . März isis .
Großherzogl Bezirks -Amt .

Frhr ». Liebenstein .

Oberamt Seelbach .
1 . fSchulden - Liquidation .) Die Gläubiger der

Libori Schäfer ' scheu Eheleute im Prinzbach
werden aufgefordert , Mittwochs den 15. April
d . I . ihre Forderungen vor unterfertigter Stelle
bei Strafe des Verlustes richtig zu stellen.

Seelbach / den 21 . März 1818 .
K . K . Oestr . Fürstl . Leyenfches Okeramt .Schmidt .

Versteigerungen .
sVersteigerung .1 Schuster Johannes W ä l d in

von Dinglingen will bis Montag den 80 . März
d. I . , Nachmittags 2 Uhr / im Rsthenmännle .
WirrhShauS daselbst

7 Sester Haus / Scheuer / Stallung und Gar .
ten mit ohngefähr 800 Bäumen besetzt, dann
ein Gebäude nebst einer großen Banm -
rotte

für eigentbümlich öffentlich versteigern lasse»/ wo¬
zu die Liebhaber anmit eingeladen werden .

Lahr / den 26 . März . 1818.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
fFrüchte -Dersteigerung .) Bei Unterzeichneter

Stelle sollen von den zum Verkauf bestimmten
Natnralje » / Mltlwoch den 1 . April 1818 / Vor¬
mittags 9 Uhr / auf dem herrfchaftl . Speichers
Bischofsheim
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ISO Fiertel GM ,
100 Fiertel Haber ,

2500 Bund Stroh , und

Donnerstag den 2 . April , Morgens 9 Uhr , zu

Kork
40 Fiertel Warzen ,
80 Fiertel Gerst ,

Zoo Kund Stroh
öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden ;

wozu man die Liebhaber andurch einladen will .

Kork , den 23 , März 1818 .
Großherzogl . Bad . Domanial -Verwaltung .

> Otto .

1 . ^Versteigerung ^ Montags den 13 . April ,

Nachmittags 2 Uhr , will der Fuhrmann Ludwig

Friedrich Mößner auf hiesigem Rathaus für

eigen versteigern lassen :
15 Ruthen ein halbes HauS nud Zugehörde

in der Rappenvorstadt .
Lahr , den 27 . März Isis .

Stadtrath dahier .

2 . ^Versteigerung .) Am Samstag den 28 . dieses ,

Vormittags ii Uhr , soll der städtische Keller un ,

ter dem Rachhaus , wovon die Pachtzcil verflogen

ist , neuerdings auf 3 Jahre durch Versteigerung
verpachret werden , wozu man die Pachtliebhaher

auf das Rathhaus hiermit eiuladet .

Lahr , den 24 . März 1818.
Stadtrath dahier .

Stadtraths -Bekanntmachrmgen.
sBrod . Taxe .) Mit Genehmigung Großherzogl .

Bezirksamts sind folgende Brod . Taxen neuerdings

regulirt worden , daß
das weiße Brod von 4 « zu 21 kr . , und

daS Halbweiße Brod vnn 4 & ju 17 -

verkauft werden dörfen .

Lahr , den 27 . März 1818 .
Stadtrath dahier .

2 . fBekanntmackung .) Für das Steuerjahr

1818 sollen von Großherzogl . Steuer - Peräqua .

tion die seit Jahr und Tag , oder seit dem vorm ,

jährigen Ab , und Zuschreiben der Gebäude und

Liegenschaften sich veränderten Besitzungen wieder ,

om ah - und zugeschriebe » , und damit am Dien¬

stag den Zl . März der Anfang gemacht , auch da¬

mit in den folgenden Z Tagen fortgefahren wer .

den . Alle diejenigen also , welche Guter und

Häuser durch Erbschaft oder Cessio» in Besitz er -

halten , und diejenige , welche Häuser n, .d Güter

gegeneinander vertauscht , ver . oder gekauft ha -

ven , sollen sich an obigen Tagen auf dem Rach ,

haus einstnden , und dre sich ereigneten Verände¬

rungen der Besitzungen angeben .
Auch jene , welche über den Anschlag ihrer Hau -

ser zur Steuer , Beschwerde zu haben glauben ,

haben sich ebenfalls an obigen Tagen auf dem

Rathhaus bei der Großherzogl . Steuer . Peräqua -

rion einzufinden , und ihre Beschwerden anzugebrn ,

später können aber die Häuserbesitzer mit ihren

etwaige » Beschwerden nicht mehr gehört werden .

Lahr , den 24 . März 1818 .
Stadtrath dahier .

Bekanntmachungen.
l . Lahr . Wohnung zu verlohnen .) In der

Schneider Klei » ' scheu Behausung in der Ding -

linsser Vorstadt ist auf Johanni eine Wohnung

zu verlehnen .

1 . Lahr . fBucher feil .) Verschiedene medizi -

Nische Bücher , zum Theil ganz neue Werke , wer¬

den zum Verkauf ausgeboten , und ist sich deß .

wegen in dem Haus des Herrn Jakob Eimer

allhier zu erkundigen .

1 . Lahr . fWohuung zu verlehnen .) Georg

Bühl er hat eine Wohnung zu verlohnen , welche

auf Johanni bezogen werden kann .

2 . Labr . Wohnung zu verlehnen .) K . Lud¬

wig Bucherer , Oedier , hat im Hafner Schöp¬

ferischen HauS an der Kirchqaffe im unrern

Stock eine Wohnung zu vertehuen , welche auf

Johanni zu beziehen ist .

2. Lahr . fGips feil .) Bei Jakob Leser ist

GipS zu haben , der Sester zu 23 kr .

2 . Lahr . fKommodere . feil .) Schreiner Dor -

n er har wieder 2 neue nußbaumene polim und



beschlagene Kommoden , die eine mit Säulen und
4 Schubladen , die andere mit Z Schubladen und
Lesienen , und einen tannenen beschlagenen und
angestrichenen Kasten , der in alle Theile zerlegt
werden tmi , zu verkaufen .

2 . fRheinWfffahrts -Anzeige.1 Schisser David
Rohr stehet bis und mit dem 4 . April in dem
Hafen zu Freiste « nach Mainz und Frankfurth
in Ladung , wozu die letzten Lahrer Güter Don -
« erstags ^vorhcr , den 2 . ditto , abgeholet werden
sollen .

3 . Lahr . fZimmer zu verlehnen ] Christian
Buche rer hat für einen ledigen Herrn ein gut
möbi -rtes Zimmer zu verlehnen , welches gleich
oder öiö Johanni bezogen werden kann .

3 . fGelchmn -Lexikon feil .) Meusel , gelehrtes
Teutschland , ate Auflage ; Lemgo . 1783 — 95 ,
9 Bände , H . F . Bd . gr . 8 . , wird guterhalten zum
Verlauf angetragen . Von wem ? erfährt man bei
Ausgeber dieses .

3 . fZwctschgenivasser feil .] ES hat Jemand
einige Ohm gutes Zwetschgenwasser zu verkaufen ,
welches bei Ausgeber dieses zu erfragen ist. .

Nach Nachrichten aus . London wüthcte in Ser Nacht
vom k. aus den 5 . dieses daselbst ein äußerst hefti¬
ger Orkan , der nicht nur mehrere Mauern , sondern
auch ein ganzes , noch nicht völlig ausgebautes Haus
umwarf , wobei mehrere Personen verwundet wurden ,
jedoch niemand umkam . Auch aus verschiedenen Städ¬
ten Hollands hat man Nachrichten von großen Verwü¬
stungen erhalten , welch - am 3 . b . ein mit Donner , Blitz ,
Hagel und Regen begleiteter Orkan daselbst angerich¬
tet hat .

Der Korrespondent von und für Deutschland
enthält folgende , von einem erfahrnen Astronomen
durch den Carl v . Juch , König ! . Baier . Profes¬
sor zu Augsburg , mitqelbeilte WitterungS -
Prophezethung für daö laufende Jahr : »Er¬

freulich und hoffnungsvoll sind die Aussichten die¬
ses Jahrs . März . Vom 2 l . bis Ende warm .
RachrS « nd Abends Regen , besonders den 27 .,28 . und 29 . — April . Bis 21 . schön und warm ,viele schöne Frühlingstage ; den 22 . bis 30 , Rege » ,aber warm ; alles vegetirt . — Mai tritt mit
Rege » ein ; den 5 . bis 7 . einige kühle Rächte ,aber keine Froste . Früh am Gebirge Reif . Dan »
heitert sich der Himmel auf , — schöne Tage vom8. biS 25 . , dann warm untermischter Regen , und
den 27 . ein Gewitter in Süd -Deutschland , viel¬
leicht auch hier bemerkbar ; am Tage heiß , die
Rächte warm bis zum Juni » s . Den 3 . immer
heitere Tage , Abends Gewitter , Nachts Rege « , der
Wem blüht ohne Auftnthalt , und verspricht waS
er leistet . Das Sommer - Wetter dauert fort . Die
Samen stehen vortrefflich . Hagel gibt

'
S nur im

Gebirge und wenig .
Jul ins . Die Hitze nimmt zu , auch RachtS

tst es schwül , den 13 . Regen und Sturm . Der
Regen hält bis den 19 . an , dann große Hitze , die
herrlichen strozrnorn Mehlfrüchke reifen der Sichel
entgegen . Den 30 . Julius wird schon vollkomme »
trockepeü Korn eingefahren . Dinkel gtebtS viel .
Gerste wie i8Li , — August . Heiß , wie im In -
liu §. Die Kartoffeln versprechen eine reiche und
gute Erndle . Ende August fangen die Traube »
in Würzburg , an der Leiste , an weich zu wer¬
den . Wein giebrs nicht allein viel , sondern auch
sehr guten . Der Komel hat aber dteftsmal keine «
Einfiuß auf unsere Erde . — September .
Große Trockne und Wärme , alles sehnt . sich
nach Regen , der aber erst den 22 erscheint .
ObSt gibtö im Uebcrfluß , vorzüglich Zwetschgen . —
Oktober . Regen im Anfänge , und kühle Räch¬
te . In Würzburg ist den 12 . die Weinlese ge¬
schehen , im Würtembergischeu wächöt Wem
die Füsle , er wird aber als Most theuer ver¬
kauft , weil der isiir ein Kind gegen diesen sey»
wird . Erbsen « nd Bohnen , so wie alle Hülsen -
früchte , gerathen zur Verwunderung und koche«
sich besonders gut . Erbsen bleiben jedoch ver -
hältnißmäßig theuer . Alles wird wegen vortref -
licher Witterung gut cingebrachr . Die übrige »
Monate sind wie gewöhnlich , und haben nicht -
vorzügliches ."
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Das G lü ck.
ES war einmal ein kleiner Junge , der hatte

«inen Vater und auch eine Mutter . ES war ein
Bliyjunge , wie diese meinten . Denn Alles , waS
ihm vorkam , zog er zu seinem Munde, und wenn
er merkte , daß es nicht eßbar war , so aß er 'S
auch nicht. Anfangs glaubte er, die ganze , große
Welt drehe sich um feine kleine Person herum,
me ein Königreich um seinen König , und sey
seinetwegen da , auch wie daS Königreich für den
König , und er sey der Mittelpunkt von Allem
und die Ursache warum Alles geschehen müsse ,
»der nicht . Und da schrie er heftig , wenn ein ,
mal die Welt , oder ein Mitglied der Weit an.
derS wollte , als er. Auch schrieb er lange Zeit
die Fehler , welche seines Erachtens , vorkamxn ,
keineswegs seinem Systeme zu , sondern der dum -
« en Welt , baß sie seinem Systeme nicht gehörig
«achlebte . Mit Einem Worte , der kleine Btty.
junge gab d '.e schönste Hoffnung , einst ein recht
großer Philosoph zu werden . Und ein Engel war
tr auch an Schönheit , wie die Eltern meinren .
Denn er war ziemlich grade gewachsen und schielte
auch nicht . Kurz er sah ganz wie die meisten
andern Kinder aus . „Ewig Schade, " sagte da .
her der Daker einmal , „Laß rin so vollkommener
Junge nicht dazukommen kann , Land und Leute
-« regieren. Das würde ein König werden , der
sich gewaschen hätte." „Ja wohl," seufzte die
Mutter , „die Krone müßte ihm ganz uuvrrgleich.
sich, stehen !" —

Weil nun der Kleine von so raren Vollkommen .
Heiken war , so entschlossen sie sich auch , ihn Rar -
chen zu heissen . —

AuS oberwähntem Systeme wuchs Rarchen bald
hrrauS , und harre hierin den Vorzug vor man.
chem Philosophen, welcher daS feine wie die
Schnecke ihr Hans , und zwar oft lebenslang Mit
sich herumrrägr.

AlS Rarchen schon viertebalb Schuh lang war,
sd> ging er eines Tages an seines Batcrö Hand
draußen im Walde Da flog rin Schmetterling
»or ihm auf und risch lies er des Vaters Hand
los und lief dem Schmetterlinge nach. Aber der
flog immer schneller und schneller , bis er endlich
gar tem Rarchen aus den Augen war - Nun kam
Rarchen traurig zurück und sagte ; „Vater , war .
« st konnte ich nur den schöne» Schmetterling

nicht haschen , der doch gewiß meine größte Freude
gewesen wäre ?"

„Weil ," antwortete der Vater , „der Schmetter ,
ling Flügel hat und Du keme ! Es gibt aber ein
Sprichwort , mein Sohn , das hris, : . Langsam
kommt auch »ach ! Doch will das Ding verstanden
fryn , weit sonst übel nur ärger werden könnte .
Wärest Du Lanz langsam und lerse hinter dem
Schmetterlinge hergegangen und hättest , wenn er
sich auf ein Blümchen gesetzt , Deinen Hut dar¬
über geworfen , vielleicht wäre er Dir dann in
die Hände gcrathen. Beinahe mit allem Glück
in der Welt ist es also. ES erfordert gemeinig .
lich weniger Hast alü Behutsamkeit, um « S ln
feine Gewalt zu bringen."

„Barer," — fragte nun der Kleine — „i^aS
' ist

denn eigentlich das Glück ?
„Das Glück , mein Sohnantwortete der Va¬

ter und hustete lange , „das Glück tst — eben
das Glück .

"
„Hm," sagte Rarchen befremdet . „Wie sicht

eS denn aus daS Gluck ?"
„Das kann ich Dir so eigentlich nicht sagen»

Es ist aber ein Ding , daS einem das Le¬
ben angenehm macht . AllemVermurhennach
wäre jener Schmetterling für jetzt Dein Glück
gewesen.

Kaum Hane der Vater ausgeredet , so kam auch
der schöne Schmetterling zurück. Seiner Worte
eingedenk, schlich nun Rarchen leise an ihn hinan,
und wie sich daS Tbierchen eben im Ranfcve
seines Glückes auf einem Blumenkelche wiegic^
warf er den Hm über die Blume und sagte dann,
als der Schmetterling in seiner Hand zappelte ,
hocherfreut , zum Daker : „da Hab' ich es , da Hab

'
,ch dag schöne Tbierchen !" Sein Auge ward
trunken in den Farben der glänzenden Flügel .
Kaum aber mochte ein Srüudchen verflossen ftyn,
so gefiel ihm der Schmeiterling viel weniger alst
zuvor . Dazu kam , daß der Flngclstaub sich tiu
zwischen merklich abgeflartert hatte.

„Vater," sagte daher Rarchert , bei der Rück¬
kehr in 'S Haus — „der Schmetterling wird im¬
mer weniger schon in meiner Hand ; ob ich ihn
wohl davon fliegen lasse ?"

„Ich wenigstens an Deiner Stelle würde rst
thuil!" sprach der Vaier . , , , x(Forts, folgt.)
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